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Der Kreistag 

des Landkreises Teltow-Fläming 

 

 
  

 

  02.03.2018 
  Seite: 1/1 

  

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt 
 Auskunft: Frau Brunnhuber 
 Telefon: 03371 608-4721 
 E-Mail: Ilka.Brunnhuber@teltow-flaeming.de 

 
Einladung 

Hiermit lade ich Sie zur 23. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Landwirtschaft 
und Umwelt am Donnerstag, dem 15.03.2018, um 17:00 Uhr ein. 
 
Die Sitzung findet im Waldhaus Blankenfelde, Jühnsdorfer Weg 55 in 15827 
Blankenfelde statt. 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung und Bestätigung der Tagesordnung  
  

 2   Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 08.02.2018  
  

 3   Einwohnerfragestunde  
  

 4   Informationen zur Bewirtschaftung des Kreiswaldes und 
Sturmschäden 2017/2018 

 Besichtigung der Werkstatthallen 

 

  

 5   Vorstellung der Brandenburgischen Wolfsverordnung (BbgWolfV)  
  

 6   Rückblick auf die Internationale Grüne Woche (IGW) 2018  
  

 7   Anfragen der Ausschussmitglieder  
  

 8   Mitteilungen der Verwaltung  
  

 

Luckenwalde, 02.03.2018 
 
 

_______________________     
Eichelbaum                                      Brunnhuber 
Ausschussvorsitzender     
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Jahresarbeitsplan 2018 des Ausschusses für Landwirtschaft und Umwelt 

Stand:  22.02.2018   

 

Ausschuss-

sitzung 

Themen Ver-

antwort-

lich: 

Ort 

 

Februar 

08.02. 

17:00 Uhr 

 

 

 Bericht der Lokale Aktionsgruppe 

(LAG) Rund um die Flaeming-Skate 

e.V.  

 Informationsvorlage 

Klimaschutzkonzept 

 

 

 

 

KAS 

 

März 

15.03. 

17:00 Uhr 

 

 

 Exkursion Kreiswald 

 Windereignisse 

 Rückblick IGW 2018 

 Wolfsverordnung, Ministerium 

 

 

 

 

Waldhaus 

Blankenfelde 

 

Mai 

24.05. 

17:00 Uhr 

 

 

 Bericht der Landwirtschaftsschule 

 Bericht pro agro 

 Entwurf des Tierschutzplans des 

Landes Brandenburg 

  

KAS 

 

August 

23.08. 

17:00 Uhr 

 

 

 Managementpläne in 

Naturschutzgebieten 

 Naturschutzbeirat 

 Richtlinie über den Einsatz von 

Mitteln aus Ausgleichszahlungen bei 

der Baumschutzverordnung des 

Landkreises 

 

 

 

 

KAS 

 

Oktober 
04.10. 
17:00 Uhr 

 

 

 Ernte  

 Gefahrgutbericht 

 Stand Abfallwirtschaft (SBAZV) 

 

 

 

 

KAS 

 

November 

08.11. 

17:00 Uhr 

 

 Fischerei- und Jagdbericht 

 

 

 

 

 

KAS 

 

noch offene Themen: 

-  

 

TOP 2TOP 2
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Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt,  

8. Februar 2018, Kreisausschussaal, Luckenwalde 

 

Informationsvorlage 

Aktueller Maßnahmenplan der AG Klimaschutz als 

Fortschreibung des Energie- und 

Klimaschutzprogramms 2015 

 
Andreas Bleschke, Werina Neumann,  

Klimaschutzkoordinierungsstelle  

  
 

 
 

  

 

  
 

 

 

 

 

      

                 

      

 

Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt TOP 2TOP 2
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

2 

 

 

Zur Diskussion: Aktueller Maßnahmenplan der AG Klimaschutz 
 

 Fortschreibung des kreislichen Energie- und Klimaschutzprogramms (2008, 2010, 2015) gemäß Leitbild 

des Landkreises in Übereinstimmung mit den Pariser Klimaschutzzielen der UN, der EU, D und BBG 
 

 maßnahmenbezogener Auftrag an die Kreisverwaltung zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen 

und zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
 

 wirkungskreisgenaue Darstellung   

• landkreiseigene Beschäftigte und Liegenschaften  

• kreisangehörige Kommunalverwaltungen 

• Bürger 

• Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung 

 untersetzt in      begonnene/laufende Maßnahmen 

                noch ausstehende Maßnahmen 
 

Hinweis: Noch ausstehende Maßnahmen mit zusätzlichem personellen/finanztechnischen Aufwand  

               müssen durch weitere Beschlüsse zuständiger Gremien legitimiert werden  

 

 

 

    

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 8. Februar 2018, Luckenwalde 
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

3 

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 8. Februar 2018, Luckenwalde 

 

Diese Präsentation beschränkt sich auf die bedeutendsten Schwerpunkte. Sie enthält eine  
 

 

 themenbezogene Erläuterung begonnener und laufender Maßnahmen sowie die  
 

o Vorstellung der angedachten Projekte,   
 

 

 

die auf den bisherigen KT-Beschlüssen zum Klimaschutz gründen und aktualisiert/fortgeschrieben werden. 

 

Eine detaillierte Darstellung aller laufenden Maßnahmen ist u. a. dem Jahresbericht der  

Klimaschutzkoordinierungsstelle 2016/2017 vom 12.10.2017 zu entnehmen. 

 

Nach Diskussion dieser Informationsvorlage im Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 

im Ausschuss für Wirtschaft sowie im Ausschuss für Regionalentwicklung und Bauplanung erfolgt die  

erneute Behandlung der aktualisierten Vorlage in den o. g. Gremien als Beschlussvorlage für den Kreistag. 
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

4 

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 8. Februar 2018, Luckenwalde 

Verstetigung begonnener/laufender Maßnahmen (wichtigste Maßnahmen, Auszug aus der Vorlage)   

 Weiterbildung (BuySmartplus, BEAM 21, …) und Sensibilisierung der Beschäftigten des LK TF zur 

Senkung des Energie- u. Wasserbedarfs (Auszeichnung des LK TF mit Energielabel  

der Deutschen Energie-Agentur, Einsparung: 40.000 Euro/a Kreishaus) [A 67 (KSK)] 
 

 

 Energiesparprojekte in kreiseigenen Schulen  

       (Kostendämpfung ca. 100.000 Euro/a)  [A 40, A 67 (KSK)] 
 

 

 Kontinuierliche Koordination, Beratung und Vernetzung einzelner Akteure im Hause [A 67 (KSK)] 
 

 

 Mobilitätskonzept [A 80] (Teil Radwege-Grundnetz liegt vor) 
 

 

 Prüfung E-Auto und E-Ladesäule vor dem Kreishaus [A 10] 
 

 

 Initiierung von und Teilnahme an neuen Projekten [A 67 (KSK )] 

       zuletzt Auszeichnung des LK TF im Rahmen der Weltklimakonferenz 2017 in Bonn   
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

5 

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 8. Februar 2018, Luckenwalde 

Verstetigung begonnener/laufender Maßnahmen (wichtigste Maßnahmen, Auszug aus der Vorlage)   
 

 Informationsvermittlung an die Kommunen über aktuelle 

Neuigkeiten (Fördermittel, Gesetze, …) [A 67 (KSK)] 
 

 

 Unterstützung der Klimaschutzmanager und Mitarbeiter in  

kreisangehörigen Kommunen [A 67 (KSK)] 
 

 projektbezogene Unterstützung der Kommunen [A 67 (KSK)] (z. B. Baruth: Wärmerückgewinnung 1 MW 

thermisch/a, Schulprojekte, Wärmenetz Wahlsdorf, Ausschreibung PV-Dachanlagen, …)  

 

 Energiesparflyer in 7 Sprachen [A 67 (KSK)] 
 

 

 Vermittlung der Anliegen der Kommunen auf Landes- und  

Bundesebene, Erarbeitung von Hinweisblättern für die Kom- 

munen [A 67 (KSK)] 
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

6 

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 8. Februar 2018, Luckenwalde 

Verstetigung begonnener/laufender Maßnahmen (wichtigste Maßnahmen, Auszug aus der Vorlage)   
 

 

 Energieberatung für einkommensschwache Haushalte in  

       Kooperation mit der GAG (Stromsparcheck) [A 67 (KSK)] 
 

 

 

 

 

  

 Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen Stadtradeln u. a.                  

       Wettbewerbe [A 67 (KSK), A 80]                                                 Foto: gb-design Gerald Bornschein 

 

 Energieeffizienzrundgänge in Betrieben [A 67 (KSK)] 

 

 Plattform zum Austausch über erfolgreiche Maßnahmen,  

Informationsvermittlung (z. B. Klima-Allianz) [A 67 (KSK)] 
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

7 

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt, 8. Februar 2018, Luckenwalde 

Avisierte, noch ausstehende Maßnahmen: 
 

o Kontinuierliche, digitale Datenerfassung der Energie- und Medienverbräuche [A 10] 

o Leitfaden „Nachhaltige Beschaffung“ mit einheitlichen Vorgaben [A 10, A 67 (KSK)] 
(Mitprüfung auch von Öko-Papier, Öko-Strom, E-Auto, …)   

o Integriertes Liegenschaftsentwicklungskonzept [A 10] 
(Bestandsliegenschaften, ganzheitliche (energetische) Sanierungskonzeptionen)  

o Prüfung der Möglichkeit der Beschaffung einer Wärmebildkamera und Bereitstellung zur Erfassung von  

      Wärmebrücken an Gebäuden [A 67 (KSK)] (auch für Kommunen/Bürger/Unternehmen)  

o Hitzeaktionsplan [A 32, A 53]  

o Beratungskonzept für Geflüchtete u. a. [A 67 (KSK)]   
(Kostensenkung in Übergangswohnheimen, Reduzierung energiebasierter Aufwendungen gem. SGB II) 

o Verpackungsreduzierung in vertraglich gebundenen Unternehmen, ggf. Erweiterung auf weitere 

Unternehmen im Landkreis [A 67 (KSK)] 

o Weitere Vorschläge: _______________________________________ 

o                                  _______________________________________ 

o                                  _______________________________________ 
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Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 

  A. Bleschke / W. Neumann 

Klimaschutzkoordinierungsstelle 

8 

Klimaschutz im Landkreis Teltow-Fläming 

                     Wir freuen uns auf einen weiteren intensiven Erfahrungsaustausch mit Ihnen.     

     Ihre Ansprechpartner für Klimaschutz- und Klimafolgemaßnahmen im Landkreis Teltow-Fläming. 

 

 

 

 

 

 
 

   

                       Werina Neumann       und                      Andreas Bleschke 

                      (SB Klimaschutz)                                                   (Klimaschutzkoordinator) 

                     Tel: 03371 608 – 2401                         Tel: 03371 608 – 2400 

         Werina.Neumann@teltow-flaeming.de                                              Andreas.Bleschke@teltow-flaeming.de 

                           www.teltow-flaeming.de/klimaschutz 
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Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt,  

8. Februar 2018, Kreisausschussaal, Luckenwalde 

 

Informationsvorlage 

Aktueller Maßnahmenplan der AG Klimaschutz als 

Fortschreibung des Energie- und 

Klimaschutzprogramms 2015 

 
Andreas Bleschke, Werina Neumann,  

Klimaschutzkoordinierungsstelle  

  
 

 
 

  

 

  
 

 

 

 

 

      

                 

      

 

Landkreis Teltow-Fläming, Umweltamt 
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„Die Förderung der ländlichen Entwicklung
2014 bis 2020

über den ELER‐Schwerpunkt LEADER“

T
O

P
 2

T
O

P
 2
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2

Bisher…
2014: Erarbeitung RES und Bewerbung/Bestätigung als LEADER-Region

2015: 2 Stichtage / 2 Projektauswahlverfahren: 13 Vorhaben

2016: 2 Stichtage / 2 Projektauswahlverfahren + LAG-Sonderwettbewerb:

19 Vorhaben (+8 Kommunen LWB…)

Bewilligungen erst seit Anfang 2016…

2017: 2 Stichtage / 2 Projektauswahlverfahren: 20 Vorhaben

Förderrichtlinie in der vierten Fassung…

Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

Ende 2017: 
insgesamt 6 Projektbewertungen seit 2015 (15.03./15.09.): 

60 eingereichte Vorhaben 
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung
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4

Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

Bewilligte 
Projekte

Ende 2017:
37

17



5

Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

…Projektverfahren kompliziert?

18



6

Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

Bewilligte 
Projekte

Ende 2017:
37

Förderung:
3,3 Mio. €

19
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

Sanierung WH, junge Familie Baruth/Mark Paplitz

FFW Lüdersdorf/ Haus der Vereine_Teilsanierung Trebbin Lüdersdorf Leitbildkonzeption Am Mellensee 

Leitbildkonzeption  Niederer Fläming 

Sanierung der Dorfkirche Waltersdorf Niederer Fläming Waltersdorf

Umsetzung Brandschutzauflagen im Gutshaus Wahlsdorf Dahme/Mark Wahlsdorf

"FlämingWalk"-Wegenetz Trebbin Trebbin "Campus der Generationen": Umbau Schulküche Niederer Fläming Werbig

Modernisierung u. Erweiterung Gemeindezentrum Woltersdorf Nuthe-Urstromtal Woltersdorf 

Dachsanierung Schafstall Dahme/Mark Niebendorf-Heinsdorf 

behindertengerechter Badeeinstieg im Strandbad Kallinchen Zossen Kallinchen

Umbau u. Erweiterung Kita Langenlipsdorf Niedergörsdorf

Umbau Umspannwerk für Jugendfeuerwehr Niedergörsdorf Altes Lager 

Umbau DGH Niedergörsdorf Langenlispdorf

Backofen/Backhaus Niederer Fläming Höhengörsdorf

Einsiedelsäule (Sanierung und Umfeldgestaltung) Niederer Fläming Meinsdorf

22
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

Sanierung Sporthalle SC Trebbin

Dachsanierung Bündnerhaus Schlenzer (privat)Sanierung Kirchturm Dennewitz

Barrierefreier Umbau Gemeindehaus Frankenfelde/Luckenwalde

Doppelladesäule für ElektrofahrzeugeRad- und Gehweg von Niedergörsdorf nach Gölsdorf

Barrierefreie Umgestaltung und Modernisierung Gasthof & Pension Löwenbruch

Ausstattung (Kühlvitrinen und Kaffeevollautomat) für Dorfladen Wahlsdorf

Umbau und Sanierung SkaterPoint Kolzenburg

Umbaumaßnahmen am Bio-Fleischverarbeitungsbetrieb in Blankensee

Pavillon für Dorf und Touristen am Spielplatz Hohenseefeld Sanierung Kirche Seehausen

Ausbau Dachgeschoss zum Seminarraum Hennickendorf

Erneuerung Straßenbeleuchtung Körbitz

LAG-Sonder-Wettbewerb

23



Bericht des Regionalmanagements
NEU: LAG-SonderWETTBEWERB

11
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Bericht des Regionalmanagements
NEU: LAG-SonderWETTBEWERB

12
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Bericht des Regionalmanagements
NEU: LAG-SonderWETTBEWERB

13
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

14

HALBZEIT!
und…
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Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

15

HALBZEIT-Evaluierung der RES…

28



Bericht des Regionalmanagements
„LEADER“- Förderung

16
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Bericht des Regionalmanagements
Öffentlichkeitsarbeit

17

Info‐
Veranstaltungen:
19.02.: Altes Schloss, 
Baruth/Mark
28.02.: Apels Alte 
Mühle, Hohenseefeld
07.03.: EssLust, Altes 
Lager
12.03.: NPZ, Glau

30



Bericht des Regionalmanagements
Öffentlichkeitsarbeit

18
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Bericht des Regionalmanagements
Öffentlichkeitsarbeit

19
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AUS der Region – FÜR die Region

- PRODUKTREGAL im Fläming
…in der Gastronomie und an touristischen Vermarktungspunkten

Wir bieten den Gästen regionale Produkte an…

Bericht des Regionalmanagements
aktuell zu: „ECHT Fläming“

33
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AUS der Region – FÜR die Region

2018:

10 Jahre 

Bericht des Regionalmanagements
aktuell zu:

34



Markt 12a  14943 Luckenwalde (Landkreis Teltow‐Fläming – Land Brandenburg)  www.lag‐flaeming‐skate.de  info@lag‐flaeming‐skate.de  03371‐40 12 47/40 13 78

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung!
Regionalmanagement: Bianca Moeller
E‐Mail: info@lag‐flaeming‐skate.de

Tel: 03371‐40 13 78

…Fragen?
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Der Kreistag 

des Landkreises Teltow-Fläming 

 

 
  

 

  Seite: 1/7 
 

Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt 
 

Niederschrift 
 

über die 22. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Landwirtschaft und Umwelt am 
08.02.2018 im Kreisausschusssaal, Am Nuthefließ 2 in 14 943 Luckenwalde. 

 

 

Anwesend waren: 
 
 
Ausschussvorsitzender 
 
Herr Danny Eichelbaum  
 
Stimmberechtigte Mitglieder 
 
Herr Felix Thier  
Herr Lutz Möbus  
Herr Lars Wendlandt  
Herr Hans-Jürgen Akuloff Vertretung für Herrn Peter Dunkel 
Herr Winand Jansen 
 

Vertretung für Herrn Falk Kubitza 

Sachkundige Einwohner 
 
Herr Manfred Dutschke  
Frau Silvia Fuchs  
Herr Wilfried Krieg 
 

 

Verwaltung 
 
Herr Dr. Manfred Fechner  
Herr Berndt Schütze  
Frau Katja Woeller  
Frau Dr. Silke Neuling 
 

 

 

 

TOP 2TOP 2
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  02.03.2018 
  Seite: 2/7 

 

Entschuldigt fehlten: 
 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 
 
Herr Helmut Dornbusch  
Herr Peter Dunkel  
Herr Christian Grüneberg  
Herr Falk Kubitza  
Sachkundige Einwohner 
 
Herr Andreas Jädicke 
 

 

Beigeordnete und Dezernentin III 
 
Frau Dietlind Biesterfeld  
 
 
Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:40 Uhr 
 

 

 

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 
 
 1   Eröffnung der Sitzung und Bestätigung der Tagesordnung  
  

 2   Einwendungen gegen die Niederschriften der Sitzungen vom 
12.10.2017 und 09.11.2017 

 

  

 3   Einwohnerfragestunde  
  

 4   Bericht der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)  
Rund um die Flaeming-Skate e.V. 

 

  

 5   Entwurf "Maßnahmenplan der AG Klimaschutz" als Fortschreibung des 
kreislichen Energiespar- und Klimaschutzprogramms von 2015 

5-3422/18-III 

  

 6 

 7 

Anfragen der Ausschussmitglieder    

Mitteilungen der Verwaltung 
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Öffentlicher Teil 
 
 
TOP 1 
Eröffnung der Sitzung und Bestätigung der Tagesordnung  
 

Herr Eichelbaum begrüßt alle Anwesenden zur 22. öffentlichen Sitzung des Landwirtschaft- 
und Umweltausschusses. 
Die Tagesordnung ist einstimmig angenommen. 
 
Den Abgeordneten ist der Jahresarbeitsplan 2018 des Ausschusses für Landwirtschaft und 
Umwelt ausgehändigt worden. 
 
 
TOP 2 
Einwendungen gegen die Niederschriften der Sitzungen vom 12.10.2017 und 
09.11.2017 
 
Es liegen weder schriftliche noch mündliche Einwendungen gegen die Niederschriften der 
Sitzungen vom 12.10.2017 und 09.11.2017 vor. Damit sind die Niederschriften genehmigt. 
 
 

TOP 3 
Einwohnerfragestunde  
 

Es liegen weder schriftliche noch mündliche Anfragen von Einwohnern vor. 
 
 

TOP 4 
Bericht der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Rund um die Flaeming-Skate e.V.  
 

Frau Moeller (Regionalmanagerin/LAG-Geschäftsstellenleiterin) berichtet über den aktuellen 
Stand der ländlichen Entwicklung im Rahmen von LEADER. Die dabei vorgestellte Power-
Point wird der Niederschrift angehängt. 
 
Frau Moeller beschreibt die derzeitige Personalsituation im Landesamt. Stellen müssen drin-
gend wieder besetzt werden um die Anträge ordnungs- und fristgemäß bearbeiten zu kön-
nen. 
Herr Eichelbaum: Kommt es nicht darauf an, wann der Antrag eingegangen und welche 
finanziellen Mittel zur Verfügung stehen? 
Frau Moeller: Wenn in der Bewilligungsbehörde (hier das LELF) kein Sachbearbeiter für die 
Antragsbearbeitung zur Verfügung steht, bleiben die Anträge liegen. 
 
Es gibt derzeit nur 2 Stichtage für die Antragseinreichung. 2017 sind deutlich weniger Projek-
te eingereicht worden. Gründe dafür könnten die lang andauernden Baugenehmigungsver-
fahren, Haushaltssicherungskonzept und teilweise unzureichende Kenntnisse über Projekt-
möglichkeiten sein. Immer wieder werden Gespräche zu den kommunalen Projekten mit den 
Bürgermeistern geführt. Niedergörsdorf steht mit 6 geförderten Projekten an 1. Stelle. Die 
kommunalen Projekte nehmen den Hauptanteil der LEADER-Förderung ein. Der Landkreis 
hat einen Antrag (Radweg Egsdorf-Zesch) abgegeben, der auch schon positiv bevotet wur-
de. Dennoch ist für 2017 keine Förderung zustande gekommen. Die Bewilligung kann nur mit 
Einverständnis des Nachbarlandkreises (Dahme-Spreewald) erfolgen. Weiterhin gibt es Ge-
spräche in Glashütte. Eingereicht wurden auch für Rad- Wanderwege: Beschilderungsmaß-
nahmen, Übersichtskarten, Rastplätze etc. 
Herr Eichelbaum: Hat Jüterbog keine Anträge eingereicht? 
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Frau Moeller: Jüterbog ist aktuell in der neuen Fördergebietskulisse. Zuwendungen für ein 
Sportprojekt sind beantragt und auch schon positiv bewertet. Zur Bewilligung fehlt noch eine 
Stellungnahme. 
Zur Halbzeit-Evaluierung sind Förderschwerpunkte sowie Handlungsfeldziele der LAG über-
prüft worden. Das Ergebnis stellte sich positiv heraus. Ein Handlungsfeldziel ist hinzu gefügt: 
Handwerk, Gewerbe und Dienstleistung fördern. 
Die Regionalmarke „Echt Fläming“ ist sehr gut angenommen. Es gibt inzwischen 20 Standor-
te im Fläming. 
Herr Eichelbaum: Herr Eichelbaum: Wir sollten eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit durch-
führen, damit die Förderungsmöglichkeiten bekannter werden. Wichtig ist auch der Hinweis 
darauf, dass Europa auch für unseren Landkreis finanzielle Mittel zur Verfügung stellt. 
Weiterhin spricht Herr Eichelbaum die zu langen Bearbeitungszeiten der Baugenehmigungs-
verfahren an. 
Herr Thier verweist auf Brexit. Durch eventuelle Änderung der Fördergebiete, wird Branden-
burg nicht mehr in der Höchstförderregion liegen. Reagiert die LAG in irgendeiner Form 
schon darauf? 
Bei den kirchlichen Projekten wurde eine Obergrenze gezogen. Wo genau lag die Grenze 
und wie viele der Projekte konnten dadurch nicht realisiert werden? 
Frau Moeller: Die Förderperiode endet 2020. Bis dahin wird das Förderprogramm ord-
nungsgemäß umgesetzt, mit so vielen Projekten und so viel Fördermitteln wie möglich. Das 
Land ist für das weitere Vorgehen zuständig. Die LAG hat keinen Einfluss. 
5 Kirchenprojekte sind bereits fertig gestellt, 4 schon bewilligt, 1 steht noch in der Prüfung. 
Die Grenze wurde ursprünglich bei 5 Kirchen gesetzt. Die Grenze kann jederzeit geöffnet 
werden, wenn noch genügend Gelder zur Verfügung stehen. Hintergrund der Grenzsetzung 
ist die einheitliche Verteilung auf alle Bereiche. 
Herr Möbus: Ist mit dem Radweg Egsdorf-Zesch eventuell der Ortsverbinder gemeint? 
Ist der Radweg von Mückendorf nach Zesch von der LAG positiv bevotet oder gar schon 
bewilligt worden? 
Frau Moeller: Das ist richtig, mit dem Radweg handelt es sich hier um einen Ortsverbin-
dungsweg. Fördertechnisch läuft er unter touristische Infrastruktur, da es sich hier nicht um 
ländlichen Wegebau handelt. 
Der Radweg Mückendorf-Zesch ist in der Projektbewertung schon lange geprüft und bewilligt 
worden. Im Herbst 2017 bat Frau Moeller die Stadt Zossen in die Projektträgerschaft zu ge-
hen. Demnächst ist mit einer Fördermittelbeantragung und –umsetzung zurechnen. 
 
 

TOP 5 
Entwurf "Maßnahmenplan der AG Klimaschutz" als Fortschreibung des kreislichen 
Energiespar- und Klimaschutzprogramms von 2015 ( 5-3422/18-III )  
 

Herr Dr. Fechner: Eine Maßnahmenabrechnung zu Klimaschutzmaßnahmen des Landkrei-
ses gab es am 12. Oktober 2017 in diesem Ausschuss. Die heutige Informationsvorlage ist 
die Fortschreibung des Energiespar- und Klimaschutzprogrammes, welches im Kreistag be-
reits beschlossen wurde. Nach Beratung der zuständigen Fachausschüsse wird die Informa-
tionsvorlage dann entsprechend aktualisiert, als Beschlussvorlage erneut in den Ausschüs-
sen beraten und in den Kreistag eingebracht. 
Herr Bleschke stellt die Informationsvorlage vor. Die von Herrn Bleschke präsentierte 
PowerPoint ist der Niederschrift beigefügt. 
 
Alle Maßnahmen, die derzeit laufen, sind ausfinanziert. Alle begonnenen/laufenden Maß-
nahmen basieren auf Kreistagsbeschlüssen Sofern die angedachten Maßnahmen mit zu-
sätzlichen personellen oder finanziellen Ressourcen verbunden sein sollten, werden hierzu 
gesonderte Beschlüsse herbeigeführt. Die Fortschreibung des Energie- und Klimaschutzpro-
gramms stellt einen zielgruppenbezogenen Auftrag an die Verwaltung zur Fortführung der 
bereits international gewürdigten Klimaschutzaktivitäten des Landkreises dar. Unter anderem 
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berichtet Herr Bleschke, dass die für die E-Ladesäulen ein Fördermittelantrag gestellt wurde, 
der noch nicht beschieden ist. Für die E-Autos sind 2 Fördermittelanträge gestellt, die eben-
falls noch nicht beschieden sind. Mit Bescheid und der zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mittel ist eine zeitnahe Beschaffung grundsätzlich möglich. 
Die für den Landkreis kostenlose Gründung eines Netzwerkes klimaschutzaktiver Unterneh-
men („Klima-Allianz“) trägt zur Multiplikation des Wissens um Möglichkeiten der Wirtschaft im 
Landkreis bei. 
 
Den Anwesenden wurde ein Energiesparflyer des Landkreises (Zielgruppe Bürgerinnen und 
Bürger) sowie ein Stromspar-Checkheft von der GAG übergeben. Diese Informationen sind 
auf der Homepages des Landkreises verfügbar und auch in den Presseverteiler gegeben 
worden. 
 
Herr Eichelbaum: Wie viele E-Fahrzeuge sind für die Kreisverwaltung vorgesehen? 
Herr Bleschke: 2 Förderanträge sind gestellt für je 1 Fahrzeug. 
Herr Thier verweist auf Anlage 1, Seite 4, Punkt 4. Kreisangehörige Kommunalverwaltungen 
unter begonnene, laufende Maßnahmen. Die Frage bezieht sich auf die Erfassung und Moni-
toring bislang seltener/unbekannter Krankheiten. Sind hier Tropenkrankheiten gemeint? 
Herr Bleschke: Ja. Die Übertragung und Infizierung bei hiesigen aktuellen Krankheitsfällen 
erfolgte bislang außerhalb Deutschlands. Mittlerweile werden aber auch (insbesondere in 
Süddeutschland) neue, bislang hier nicht heimische, Insektenarten nachgewiesen, die eine 
Übertragung von Tropenkrankheiten auch innerhalb Deutschland ermöglichen. 
Herr Thier verweist auf Seite 5. Punkt 5. unter begonnene, laufende Maßnahmen: Prüfung 
E-Ladesäule vor dem Kreishaus. Wo befindet sich diese? 
Herr Bleschke: Die öffentlich zugängliche Ladesäule soll vor dem Kreishaus nach dem 
denkmalgeschützten Haus errichtet werden. Mit der Antragsstellung auf Zuwendung ist diese 
Maßnahme begonnen und daher mit aufgeführt. 
Herr Jansen: Dieses Vorhaben basiert auf dem Kreistagsbeschluss vom Dezember 2016. 
Ursprünglich waren für die E-Ladesäule 6 Tsd. € angesetzt. Derzeit liegen die Kosten bei 
15 Tsd. €. Zu wie viel Prozent wird die Maßnahme gefördert? 
Herr Jansen regte noch an, die Verfügbarkeit der Energiespar-Flyer auch in den Amtsblät-
tern der Gemeinden zu veröffentlichen. 
Herr Bleschke verweist auf die aktuellen Vorschriften der Ladesäulenverordnung als För-
dermittelvoraussetzung, auf die i. R. stehende Ladeleistung (22 kW) und die zusätzlich erfor-
derlichen Kosten für Installation-, Netzanschluss und -Erdbauarbeiten. Vor diesem Hinter-
grund wurde durch das Fachamt ein Fördermittel-Antrag in besagter auskömmlicher Höhe 
gestellt. Der Beginn der Ausschreibung der Leistung und der Baumaßnahmen darf aus för-
dermittelrechtlicher Sicht erst nach Vorliegen des FM-Bescheides erfolgen. Dieser liegt dem 
LK TF noch nicht vor. 
 
Energiesparflyer: Für die Anregung zur Veröffentlichung auch in den Amtsbättern bedankt 
sich Herr Bleschke. [Ergebnis der nachträglichen Anfrage bei der Pressestelle des Landkrei-
ses: Die Information an die Kommunen erging zeitgleich mit der Pressemitteilung. Der Land-
kreis hat keinen Einfluss darauf, welche Inhalte die Kommunen in den Amtsblättern einstel-
len.] Die zuständigen Mitarbeiter der Behörden sind bestrebt die Informationen mit den Be-
treuern entsprechender Einrichtungen (z.B. Flüchtlingsheime) weiterzugeben.  
Der von Frau Moeller gemachte Vorschlag, auch LEADER-Fördermittel für die E-Tanklade-
säule zu beantragen, wurde seitens des Kreises bereits vorab geprüft, ist aber leider nicht 
umsetzbar. Grund: Die Ladepunkte sollen in der Nähe des Kreishauses in Luckenwalde er-
richtet werden. Das Stadtgebiet ist aber keine LEADER-Fördermittel-Region. 
Herr Dutschke: In Deutschland sind jetzt auch Mini- bzw. Balkonkraftwerke für Mieter mög-
lich. Dazu verweist Herr Dutschke auf einen Zeitungsartikel in der MAZ vom 06./07.01.2018. 
Ist das für unseren Landkreis denkbar? 
Herr Bleschke: Aus eigener Erfahrung weiß Herr Bleschke zu berichten, dass Vermieter 
dem Mieter entsprechende Gestattungen für den Betrieb von Solaranlagen an Balkon-
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Außenflächen aus Gründen der „Störung des einheitlichen Allgemeinbildes der Siedlung“ 
oftmals untersagen. Die Verwaltung prüft, ob der Punkt „Mini-PV-Anlagen“ als zusätzlicher 
gesonderter Punkt im Maßnahmenplan aufgenommen wird oder eher unter bereits vorhan-
denen Punkten wie „PV-Dachanlage auf der Rettungswache, Prüfung weiterer Projekte“, 
“Informationen“ u. a. zu subsummieren ist. 
 
 

TOP 6 
Anfragen der Ausschussmitglieder 
 

Herr Jansen verweist auf einen Artikel in der MAZ bezüglich Nitratwerte. Daraus ging her-
vor, dass im OT Kemnitz der Gemeinde Nuthe Urstromtal mit die höchsten Nitratwerte des 
Landes aufweist. Viele Einwohner nutzen das Grundwasser für die Bewässerung der Gärten. 
Welche Auswirkungen hat das auf den Obst- und Gemüseanbau sowie auf die Pachtpreise?  
Herr Dr. Fechner: Höchstwahrscheinlich handelt es sich hierbei nicht um Kemnitz sondern 
um Kemlitz. Es gab Untersuchungen im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie auf Landes-
ebene, die dort auch ausgewertet wurden. Ein Bereich weist diffuse Belastungen 2015 ge-
genüber 2009 auf. Betroffen ist die untere südöstliche Ecke des Landkreises. Dabei handelt 
es sich um Kemlitz. 
Herr Schütze bestätigt die Aussage von Herrn Dr. Fechner. Es gab bereits Gespräche zwi-
schen dem Landwirtschaftsamt und den bei Kemlitz liegenden Landwirtschaftsbetrieben so-
wie mit älteren Bürgern. Es gibt keine Hinweise, dass eventuell vor Ort Dünger unsachge-
mäß gelagert bzw. ausgebracht wurden. 
Herr Thier bezieht sich auf den Jahresarbeitsplan 2018 des Ausschusses für Landwirtschaft 
und Umwelt. Er schlägt vor einen TOP zum Entwurf des Tierschutzplans des Landes Bran-
denburg eventuell in die Sitzung am 24.05.2018 aufzunehmen. 
Herr Eichelbaum nimmt das Thema für die Maisitzung auf. 
 
 

TOP 7 
Mitteilungen der Verwaltung  
 

Frau Dr. Neuling informiert über die aktuelle Situation der Afrikanischen Schweinepest 
(ASP). Die Probenanzahl in der Trichinuntersuchungsstelle ist stark gestiegen. Noch ist die 
ASP nicht in Deutschland aufgetreten. Der aktuelle Sachstand vom 6. Februar 2018, veröf-
fentlicht vom Friedrich-Loeffler-Institut (FLI): 895 gemeldete Fälle in folgenden Staaten: Po-
len, Rumänien, Baltikum, Tschechien und Ukraine. Im Vergleich zur Vorwoche sind es rund 
150 neue Fälle. Es sind hauptsächlich Wildschweine betroffen. 15 gemeldete Fälle sind 
Hausschweine. 2017 gab es 4140 Fälle bei Haus- und Wildschweinen. Für jede abgegebene 
Probe eines Totfundes erhalten die Jäger vom Veterinäramt 30 €. Derzeit werden die Proben 
und Antragszahlen gesammelt. Das Geld wird dann vom Land zugewiesen und dann vom 
Veterinäramt ausgezahlt. 
Frau Woeller weist darauf hin, dass aktuelle Entwicklungen auf der Homepage des Land-
kreises eingestellt werden (im Bereich des Veterinäramtes bzw. der Unteren Jagdbehörde). 
Das Land hat beschlossen, die Schonzeit bei Schwarzwild aufzuheben. In Planung ist die 
Auszahlung von 50 €/Tier, welches über die Strecke  des Jagdjahres 2015/16 erlegt wurde. 
Eine enge Zusammenarbeit mit allen betroffenen bzw. zuständigen Stellen ist enorm wichtig. 
Aktuelle Informationen werden sofort an den Jagdberater und an den Vorsitzenden des 
Kreisjagdbeirates weitergegeben. Danach erhalten die Hegegemeinschaften bzw. die Jäger-
schaften die Mitteilungen. Das MLUL wurde darauf hingewiesen, dass die Bundesforst und 
die Landesforst mehr einbezogen werden müssen. Durch die Gesamtsituation werden 
höchstwahrscheinlich die Preise bei der Vermarktung von Schwarzwild sinken. 
Herr Jansen: Sinnvoll zur effektiven Bejagung des Schwarzwildes sind Nachtsichtgeräte. 
Aber die Landesregierung prüft diese Geräte nur für Forstbedienstete zu zulassen. Zielfüh-
rend ist die Zulassung für alle Jagdausübungsberechtigte. 
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Herr Eichelbaum nimmt den Punkt als Landtagsabgeordneter mit. 
Frau Woeller unterstützt Herrn Jansens Aussage mit der Bitte, dieses Problem für den 
Landtag mitzunehmen. 
 
Herr Dr. Fechner:  
Stand Wildpark Johannismühle. Die Befristung belief sich bis Ende letzten Jahres. Diese ist 
von der Unteren Naturschutzbehörde um 1 Jahr verlängert worden. Es gibt immer noch eini-
ge forstrechtliche Probleme, die aber lösbar sein sollten. Schafft der Wildpark die Problemlö-
sung innerhalb dieses Jahres, wird daraus eine unbefristete Genehmigung. 
 
Geplant ist eine Vorlage für den Kreistag, indem für den Südbrandenburgischen Abfall-
zweckverband Frau Dr. Neuling abberufen und Frau Biesterfeld, als zuständige Dezernentin, 
als Vertreterin eingesetzt wird. 
 
Herr Schütze stellt als Gast die Studentin der Fachhochschule Wildau, Shaline Kobor vor. 
 
Herr Eichelbaum bedankt sich bei allen Anwesenden und wünscht einen guten Heimweg. 
 
 

 

 

 

 
Luckenwalde, 02.03.2018 
 
 

_______________________    ____________________________ 
Eichelbaum                                 Brunnhuber     Brunnhuber 
Ausschussvorsitzender                   Protokollantin 
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